
      
 
 

 
 

Hörstationstext 

Die goldene Gazelle – Szene aus dem Ramayana 

 

Das 2000 Jahre alte indische Epos Ramayana dreht sich um Rama, die siebte Inkarnation 

des Gottes Vishnu. Erzählt wird von Helden, brüderlicher Verbundenheit und ehelicher 

Treue.  

Aufgrund von Machtspielen am Hof des Königs von Ayodhya wird dessen Sohn Rama in die 

Verbannung geschickt. 14 Jahre soll er im Wald leben. Seine schöne und treue Frau Sita und 

sein liebster Bruder Lakshmana begleiten ihn in die Einsamkeit. Im Wald bauen sie eine 

Hütte und leben dort 13 Jahre in Frieden. 

Doch dann entdeckt der Dämonenkönig Ravana ihr Versteck. Er schmiedet einen Plan und 

weiht seinen Dämonengehilfen, den Riesen Maricha, ein. Schmeichelnd sagt er zu Maricha: 

«Oh, mein Held, wir Dämonen haben nichts vor den Göttern zu befürchten. Begleite mich als 

treuer Verbündeter in den Wald. Oh, Dämon Maricha, keiner ist so mutig wie du! Du bist ein 

Meister der Zauberei. Nimm die Gestalt einer goldenen Gazelle an und zeige dich vor den 

Augen Sitas. Wenn sie dieses entzückende Tier sieht, wird sie sicher zu Rama sagen, er solle 

die Gazelle fangen. So kann ich mich Sita nähern und sie entführen.» 

Maricha antwortet etwas besorgt: «Lass es uns so machen. Aber wisse, Sri Rama ist ein guter 

Schütze mit Pfeil und Bogen. Es kann gefährlich werden für mich.» «Möge das Glück uns 

hold sein», meint der Dämonenkönig. Sie besteigen zusammen einen geflügelten Wagen, der 

von juwelengeschmückten Maultieren mit Koboldköpfen gezogen wird und reisen in den 

einsamen Wald. 

Dort verwandelt sich Maricha in eine goldene Gazelle. Diese springt mal in die Nähe der 

Hütte, dann versteckt sie sich kurz hinter einem Baum. Sie kommt wieder hervor und isst 

etwas Gras. 

Sita pflückt Blumen vor der Hütte. Sie sieht das wunderschöne Tier und ruft: «Rama, komm 

schnell her! Fang mir bitte diese prächtige, goldene Gazelle. Noch nie habe ich ein so 

anmutiges Tier gesehen. Schau dir nur dieses Fell an!» 

Rama antwortet: «Ich werde dir das Tier tot oder lebendig bringen.» Er stürmt mit Pfeil und 

Bogen hinter der Gazelle her. Maricha, als goldene Gazelle, lockt Rama immer tiefer in den 

Wald. Rama ist schon ganz müde von der Jagd. Endlich schafft er es in die Nähe der Gazelle. 

Er nimmt den Pfeil und spannt den Bogen mit aller Kraft. Der Pfeil trifft die Gazelle ins Herz. 

Sofort kehrt Maricha in die riesige Form des Dämons zurück und stirbt mit einem lauten 

Schrei. (Ein Schrei ertönt). 

 

 

 

 


